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Nr SSI Toimtxg den 8 November 18SI AI Jahrgang

v Börse und Banken
Die w neuerer Zeit sich häufenden Zusammenbräche

großer und bis dahin angesehener Bankhäuser sind eine
Erscheinung welche die ernsteste Aufmerksamkeit weitester
Kreise hervorrufen muß Wenn es wiederholt vorkommen
kann daß alle Firmen deren Leiter sich in der Finanz
welt und beim Publikum des größten Ansehens erfreuten
und alle möglichen Ehren und Vertrauensstellungen ein
nahmen des xaiz gewissenlosen Betrugs sich schuldig
zeigen und Millionen von anvertrauten Summen in der
nichtswürdigsten Weise verschleudern so weist dies auf
tiefe soziale und sittliche Mißstände hin Man bedenke
nur die verheerenden wirthschaftltchen Folgen die über
zahlreiche vertrauensselige Existenzen durch ein solches
Treiben hereinbrechen In dem neusten Fall bei dem
Zusammenbruch der Firma Hirschfeld und Wolfs sind
noch nicht einmal besondere Unglückssälle eingetreten welche
die Schuld des Hauses einigermaßen vermindern könnten
sondern für maßlosen Luxus für das frivolste Spiel für
die tollste Spekulation werden jahrzehntelang die Mittel
durch Betrug und Unterschlagung beschafft nicht nur ein
fürstliches eigenes Vermögen wird aufgezehrt sondern
Millionen von anvertrauten Geldern werden vergeudet
und während dieser langen Jahre wandert der ehrenwerthe

Inhaber dieser Firma als Mitglied des Börsenkom
missariats und Besitzer vieler einträglicher Verwaltungs
rathsstellen geschmückt mit Auszeichnungen und Ver
trauensbeweisen umher in aller Gemüthsruhe dem Tag
entgegensehend wo dieser betrügerische Schwindel zu
sammenbrechen muß Und das ist nachgerade nicht mehr
ein vereinzeltes trauriges Vorkommnis sondern es wirft
ein grelles Schlaglicht auf die im heutigen Börsen und
Bankwesen weitverbreiteten tiefen Schäden ebenso wie
andere Verbrechen neuster Zeit auf andere Schattenseiten
unseres Kulturlebens In den mit dem Geldwesen be
rufsmäßig sich befassenden Kreisen nimmt eine höchst un
gesunde Spiel und Spekulationssucht verbunden mit
einem Sinken des Ehrgesühls immer mehr überHand die
häufig die Grenze des Rechts und Gesetzes überschreitet
und sich an fremdem Eigenthum vergreift

Wir verkennen keineswegs die Nothwendigkeit und wirth
schaftliche Berechtigung des in erlaubten und nützlichen
Grenzen sich hallenden Börsenverkehrs und sind durchaus
nicht geneigt in das landläufige Geschrei gegen Alles
was mit Börse und Banken zusammenhängt einzustimmen
Aber vor den zahlreichen und wachsenden Ausschreitungen
und Mißbräuchen darf man die Augen nicht verschließen
Der Haß der m weitesten Kreisen berechtigt und unbe
rechtigt sich gegm das moderne Börsentreiben ange
sammelt hat wächst nachgerade auf eine bedenkliche Höhe
und sollte alle ehrlichen Geschäfts und Finanzmänner
zur ernsten Prüfung veranlassen wie Auswüchse und
Schäden bei an und für sich legitimen und berechtigten
Einrichtungen beseitigt werden könnten sonst werdm die
letzteren selbst unter dem allgemeinen Haß und Mißtrauen
schwer zu leiden haben Auch die Gesetzgebung ksnn ein
schreiten schärfeie Ueberwachung des Börsenverkehrs strengere

Bestrafung betrügerischer Manipulationen können sehr wohl

in Frage kommen
Am wirksamsten aber wird die Selbsthilfe des

Publikum fein Auch das große Publikum von
Kapitalisten kleinen und bedeutenden ist mehr als gesund
und nützlich von Erwerbsucht und Spieltrieb erfüllt und
viel zu vertrauensselig Wir haben die solidesten staat
lichen und sonstigen öffentlichen Schuldverschreibungen
wir haben in dem Reichs und Staatsschuldbuch in den
Reichsbankanstalten und dergl Einrichtungen für die
sicherste Niederlegung von Kapitalien sie werden lange
nicht in dem wünschenswerthen Maße benutzt Bei pri
vaten Bankiers die sich hinterher als Gauner erweisen
werden bedeutende zur Unterschlagung einladende Depots
niedergelegt oft mit der ausdrücklich ertheilten Ermächtigung
darüber zu Spekulationszwecken im Jntensse des Kunden
zu verfügen Die Hoffnung auf ein wenig mehr Zinsen
verleitet ferner Tausende ihr Vermögen in unsichern aus
ländischen oder industriellen Papieren anzulegen und die
soliden Anlagen öffentlicher Art zu vernachlässigen Vor
sicht selbst Mißtrauen ist heutzutage nur zu gerechtfertigt
und wenn darunter auch der legitime und berechtigte
Unternehmungsgeist leidet so ist dies die bedauerliche Folge
davon daß die Grenze zwischen ihm und einer ungesunden
Spiel und Spekulatiouszucht oft nicht mehr hinlänglich
scharf gezogen ist

Deutschland
Berlin 6 November D e unsere leitenden Kccise

und allen voran unsern Kaiser lebhaft beschäftigende
Wohnungsfrage hat den Rechtsanwalt Bleicken früher
Bürgermeister der tu der Stadt Altona eingemeindeten
Stavt Ottensen zu einer beachtenswerthen Eingabe an
den Reichstag Veranlassung gegeben deren Petitum lautet

Hoher deutscher Reichstag wolle beschließen die hohen
Verbündeten Regierungen zu ersuchen einen Gesewntwurf
ausarbeiten und dem Reichstage vorlegen zu lassen betr
die Verwendung des nach dem Gesetz betreffend die In
validität und Altersversicherung vom 22 Juni 1889
zu bildenden Reservefonds als Darlehn an Genossen
schaften von nicht geschlossener Mitgliederzahl mit be
schränkter Haftpflicht der Genossen und Ausschließung der
Gewinnvertheilung Gesetz vom 1 Mai 1889 deren Zweck
die Erbauung von Wohnhäusern in den Städten und die
Errichtung von Heimstätten auf dem Lande ist

Der hiesigen Stadtverordneten Versammlung ist auf
die an die Kaiserin gerichtete Geburtstag Glückwunsch
Adresse folgende Antwort zugegangen Ich sage den
Stadtverordneten zu Berlin Meinen aufrichtigen Dank
für die Mir zu Meinem Geburtstage ausgesprochenen
Wünsche Wenn Sie mit Anerkennung und Freude auf
die für unsere Volkswohlfahrt gerichteten Bestrebungen
des vergangenen Jahres zurückblicken so gebührt der
Dank dafür auch den vielen treuen Bewohnern unserer
Hauptstadt aus allen Ständen und Kreisen welche davon
durchdrungen sind daß die ernsten geistigen und leiblichen
Nothstände unserer Zeit vor Allem unserer ReichZ Haupt

stadt nur durch die unablässige versöhnende und opfer
bereite christliche Liebesarbeit überwunden werden können
Je ernster und Hülfsreicher sich auch die Stadtverordneten
dieser Arbeit als einer heiligen Pflicht annehmen destv
segensreicher wird Ihr Wirken sich gestalten sowohl für
die Stadt als für Sie selbst

Neues Palais den 30 Oktober 1891
Auguste Victoria

Kaiserin und Königin
Berlin 6 Nov Freiherr von Gehr Schwep

penburg Oberstlieutenant und Kommandeur des Han
noverschen Humrenregiments Nr 15 ist vom König Wil
helm von Württemberg zu allerhöchstdessen Stallmeister
ernannt und begiebt sich schon in diesen Tagen auf keinen
neuen Posten nach Stuttgart Oberstlieutenant v Geyr
der Wittwer der jüngsten Tochter des verstorbenen Gene
ralintendanten von Hülsen stand Jahre lang mit dem
König als dieser noch Prinz Wilhelm von Württemberg
war zusammen bet den Gardehusaren in Potsdam und
war das Haus des damaligen Rittmeisters von Gehr
Schweppenburg ein sehr beliebter Vereinigungsort der
Hofgesellschaft Selbstverständlich scheidet Oberstlieutenant
von Geyr Schweppenburg aus dem preußischen Heeres
dienst aus

Berlin 6 November Der Bundesrath ertheil in der
gestern unter dem Vorsitz des Staatssekretärs des Innern Dr
v Bötticher abgehaltenen Plenarsitzung dem Entwurf eines
Gesetzes über die Kontrole des Reichshaushalis und des Landes

haushalts von Elsaß Lothringen für das Etatsjahr 1391/92 dem
Antrage des Reichskanzlers betreffend die Abänderung des For
mulars zu den Schiffscertificaten und dem Entwurf eines Ge
setzes betreffend die Veremsthaler österreichischen Gepräges
die Zustimmung Die von den Aktionären der Frankfurter Bank
beschlossene Abänderung des Statuts der Frankfurter Bank ge
nehmigte die Versammlung sie erklärte sich weiter mit der in
Antrag gebrachten Errichtung eines zweiten Schiedsgerichts der
Berufsgcnofsenschaft kür die Unfallversicherung der lind und
sorstwirthfchsftlichen Arbeiter des Großherzogthums Mecklen
burg Schwerin sowie mit der Probeweisen Einführung eines
neuen Papiers für die bei der Jnvaliditäts und Altersversiche
rung zu verwendenden Quittungskalte einverstanden und be
schloß dem Jnnungsverbande Bund deutscher Schneiderinnu
g n auf sein Gesuch in GenMheit des 104k der Gewerbe
ordnung die Zähigkeit beizulegen unter seinem Namen Rechte
insbesondere Eigenthum und andere dingliche Rechte an Grund
stücken zu erwerben Verbindlichkeiten einzugehen vor Gericht
zu klagen und verklagt zu werden Sodann wurde über meh
rere Eingaben in Zoll und Steuer Angelegenheiten Beschluß
gefaßt Wegen Wiederbelebung einer erledigten Rathsstelle beim
Reichsgericht wird dem Kaiser ein Vorschlag unterbreitet werden

N I, d Berlin 6 November D r Gefetzentwurf
betreffend die Bestrafung des Sklavenhandels
mit dessen erster Berathung der Reichstag seine Thätigkeit
wieder aufnimmt ist demselben bereits im Juli während
der Vertagung zagegangen Er enthält lediglich eine
Ergänzung des Strafgefetzbuchs welches in den auf den
Sklavenhandel anwendbaren Bestimmungen naturgemäß
äußerst ungenügend ist Die Kolonialfrage kommt hierbei

Nachdruck verboten

Aj Ein tragisches Geheimniß
Krimmalgeschichte von I Hawthorne

NachMittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Sie wohnen also mit ihr im selben Hause
Nein sie ist Gesellschafterin bei einer Dame hier

in der Stadt
Ah Wie heißt die Dame

Johnson zaudeite Mis Desmond, sagte er endlich
H die Frau von Oberst Düsmond sie hat die Stelle auf

meine Empfehlung erhalten
Ich verstehe Das trifft sich für olle Theile ange

nehm, bemerke der Inspektor mit einer Art freundschaft
lichem Interesse Dann sind Sie wohl auch gestern Abend
zusammen auf dem Ball gewesen

Nein das ist kein passender Ort für sie ich bin
Min gegangen

Ja ja ein junger Manu sieht gern einmal etwas
von der Welt Es geht lustig genug her auf dem Masken
ball besonders nach Mitternacht Haben sie dort Bekannt
schaften gemacht

Ja einige alte Bekannte traf ich nicht
Der Inspektor legte den Bleis ift hin und richtete sich

in die Höhe
Ich brauche Sie nicht länger aufzuhalten Mr

Johnson, sagte er Nur möchte ich Sie noch bitten,

fuhr er fort und zog das Cigarrettenetui aus der Tasche
mir zu sagen wie Sie in Besitz dieses Etuis gekommen

sind
Sehr gerne, versetzte Johnson mit ruhiger Miene

aber viel weiß ich selbst nicht davon Ich habe es gestern
Abend zum erstenmal gesehen

Haben Sie es im Ballsaal gesunden oder vielleicht
im Speisezimmer aufgehoben

Nein das nicht, sagte der andere der sich schon
alles ausgrdacht hatte Ich fand es heute früh beim
Aufwachen in meiner Tasche Zuerst wußte ich nicht wie
es dahin gekommen war aber allmählich rief ich mir einige
Umstände ins Gedächtniß zurück Der Champagner den
ich gestern Abend getrunken habe muß mir wohl in den
Kopf gestiegen fein ich bin nicht daran gewöhnt Ich tanzte
einigemal und kam mit einer Menge Leute zusammen man
wurde nicht vorgestellt denn alle waren v askirt Als
um zwölf die Masken abgenommen wurden saßen wir z r
dreien oder Vieren beisammen und ließen uns zu trinken
geben Ein Herr behauptete er sei ein Engländer und
schien mich sehr ins Herz geschlossen zu haben doch weiß
ich nicht mehr recht was er that und sagte ich muß wohl
nicht mehr ganz bei mir gewesen sein Nur errinere ich
mich daß er die silberne Dose fortwährend aus der Tasche
zog und mir zum Beweis seiner Freundschaft und Zu
neigung aufdrängen wollte Um der Sache ein Ende zu
machen nahm ich das Etui an nachdem er mir gestattete
ihn mi paar Flaschen Champagner zu bewirthen Heute
Morgen fand ich die Dose in meiner Tasche machte aber

auch die fatale Entdeckung daß mein Geldbeutel sehr mager
geworden war Da mir an der Dose nichts lag so zögerte
ich nicht lange d eselbe zu versilbern Ich ging denn ins
erste beste Leihhaus damit das übrige wissen Sie

Das war freilich ein lustiger Abend, sagte der
Inspektor mit flüchtigem Lächeln Könnten Sie mir
den Mann beschreiben der Ihnen das Elui gegeben
hat

Johnson bedachte daß der Inspektor vielleicht schon
durch Sibky unterrichtet sein könnte er fand es daher
gerathen demgemäß zu antworten Sich die Stirn reibend
wie um iein Gedächtniß aufzufrischen sagte er Wie er
aussah ist mir nicht mehr recht klar ich möchte nicht
darauf schwören Irre ich nicht mag er so zwanzig
Jahre älter als ich sein ein Mann mit markierten harten
Zügen und fo viel ich mich erinnere trug er einen
Bart

Ich bedame sehr Mr Johnson/ sagte der In
spektor daß ich Ihnen so viel Mühe verursacht habe
Ich sehe keinen Grund an Ihrer Erzählung zu zweifeln
die uns vielleicht sogar von Nutzen sein kann Unter
Umständen werden Sie dieselbe später wiederholen müssen
Inzwischen hoffe ich Sie werden mir gestatten das Cigar
reltenetui in Verwahrung zu behalten bis wir etwas
Näheres darüber erfahren Für Sie wird die Sache ohne
viel Belang sein aber Sie wissen kleine Ursachen haben
oft große Wirkungen

Er erhob sich zum Zeichen das die Unterredung zu
Ende sei



kaum in Betracht und der Gesetzentwurf wird wohl keinerlei
Schwierigkeiten machen Voraussichtlich wird er aber doch
in eine Kommission zerWiesen werden

Zs I L Berit 6 November Die Frage der Im
munität der Reichstags abgeordneten während
lauger Vertagungen wird alsbald nach Eröffnung
der Sitzungen von sozialdemokratischer Seite durch eine
Interpellation im Reichstag zur Erörterung gebracht wer
den Der Reichstag hat sich zwar wiederholt und in
der letzten Taqungsperiode fast einstimmig für das Fort
bestehen der Immunität erklärt Es ist aber sehr zweisel
haft ob er bet genauerer Erwägung an diesem Stand
Punkt festhalten wird selbst auf deutschfreisinmger Seite
steht man der Angelegenheit sehr kühl gegenüber Aber
auch wenn der Reichstag sich noch einmal in demselben
Sinne wie früher aussprechen sollte so ist doch wie uns
versichert wird gar nicht daran zu denken daß auch der
Bundesrath sich dieser Ansicht anschließen und einer Ver
fassungsänderung welche die fortdauernde Immunität be
stimmt ausspricht zustimmen werde Wie sich diese Ver
wicklung lösen wird falls nicht der Reichstag seinen
früher eingenommenen Standpunkt aufgiebt ist noch nicht
abzusehen

Berlin 6 November Die Delegirten der Vereine
welche die Schaffung einer Centralstelle für Ar
beiter Wohlfahrtöeinrichtungen anstreben tra
ten gestern Abend unter Vorsitz von Geheimrath v Gneist
im Reichstagsgebäude zusammen Das Handelsministerium
war durch die Herren Ministerialdirektor Lohmann Ge
heimrath Königs und Professor Dr Post das Eisenbahn
Ministerium durch Geheimrath Ulrich vertreten Nach den
zur Annahme gelangten Satzungen sind die Aufgaben der
Centralstelle folgende I Sammlung Sichtung Ordnung
und Katalogistrung von Beschreibungen Statuten und
Berichten über Einrichtungen welche zum Besten der un
bemittelten Volksklassen getroffen sind 2 Auskunfser
theilung auf Anfragen über Wohlfahrtseinrichtungen zu
nächst an die beteiligten Vereine und soweit Zeit und
Mittel gestatten auch an Nichtbetheiligte 3 Mittheilung
über bemerkenswerthe Erscheinungen auf dem Gebiete der
Ardeiter Wohlfahrtseinrichtungen an die Zeitschriften der
betheiligten Vereine und andere Blätter welche sich zu
diesem Zwecke zur Verfügung stellen Im Anschluß an
die Thätigkeit der Centralstelle sollen periodische Con
ferenzen von Vertretern der betheiligten Vereine über
Fragen weiche die Pflege der Arbeiter Wohlfahrtsein
richtungm betreffen veranstaltet werden zu denen auch
geeignete Sachverständige zugezogen werden können welche
nicht den betheiligten Vereinen angehören Die Ange
legenheiten der Centralstelle werden von einer Delegirten
verfammlung einem Vorstande und einem Geschäftsführer
wahrgenommen In den Vorstand wurden gewählt
Staatssekretär Herzog Berlin für den Centralverein für
dc s Wohl der arbeitenden Klassen Fritz Kalle Wtesbaden
für den Verein zur Förderung des Wohls der Arbeiter
Concvrdia Generalsekretär Franz Hitze M Glad

bach für den Verein katholischer Arbeitgeber und Arbeiter
freunde Arbemrwohl Kommerziell und Admiralitäts
roth Dr Abegg Berlin für die Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung Dr Mr F owein Elberfeld für den
Bergischen Verein für Gemnnwohl Geh Kommerzienrath
Oechelyäuser Dessau für den Vercu Anhaltinifcher Arbeit
geber Licentiat Pfarrer Weber M Gladbach für den
Gesammtverband der evangelischen Arbeitervereine Deutsch

lands Domkapitular Schäffer Köln für den katholischen
Gesellenverein Für die Staatsregierung traten dem
Vorstande bei die Geheimen Räthe Königs und Ulrich
Der Vorstand konstituirte sich indem er zum Vorsitzenden
Staatssekretär Herzog zu stellvertretenden Vorsitzenden
die Herren Kslle und Hitze zum Geschäftsführer Pro
fessor Post zum Kassenführer Bankler Ludwig Delbrück
wählte Die Thätigkeit der Centralstelle soll spätestens
am 1 Januar 1894 beginnen

Der R Anz schreibt Dem in Arolsen ver
sammelten Landtage ist eine Rechtsverwahrung
des Prinzen Heinrich zu Waldeck und Pyrmont
tn Alt Wildlingen Vetters des Fürsten zugegangen wo
rin er erklärt gegenwärtig nach dem Erbprinzen Friedrich
der nächste erbberechtigte Agnat des fürstlich Waldeck
schen Hauses zu sein Der Prinz führt darin den Nach
weis daß seine beiden älteren Brüder die Prinzen Albrecht

Ich stehe zu Diensten Herr Inspektor sobald Sie
mich brauchen, sagte Johnson und empfahl sich

Als er die Haustreppe hinabkam stand auf der andern
Seite der Straße ein Mann der eine Cigarre rauchte
Johnson war kaum zwanzig Schritte weit gegangen als
der Mann seinen Rock zuknöpfte und ihm folgte

Vierzehntes Kaptel
Oberst Desmond

Kaum war Robert Johnson fünf Mwuien fort als dem
Inspektor eine Visitenkarte überbracht wurde Er las da
rauf den Namen Oberst Hugo Desmond

Lassen Sie den Herrn herein, befahl der Inspek
tor während er im stillen dachte Ein merkwürdiges
Zusammentreffen Schade daß ich Mr Johnson nicht
etwas länger hier behalten habe das hätte mir Zeit und
Mühe ersparen können Sonderbar wäre es wenn des
Obersten Besuch etwas mit ihm zu schaffen hätte

Der Oberst trat ein und verneigte sich Er trug einen
dicken pelzverbrämten Neberock und Pelzhandschuhe in
der Hand hielt er einen Seidenhut und einen Stock mit
goldenem Knopf Sein grauer Bart funkelte vom Frost
und die Augen blickten düster unter den buschigen Brauen
hervor

Herr Inspektor Byrnes wenn ich recht vermuthe
sagte er

und Erich zu Waldeck in Gemäßheit und kraft der Haus
verträge und Hausgesetze insbesondere des sogenannten
Pcimogeniturvertrages ihre Primogenituransprüche und
Rechte wegen ihrer Mesalliancen sammt ihrer Nachkom
menschaft zu Gunsten ihrer Brüder und Vettern so ipso
verloren hätten and von der Erbfolge so lange exkludirt
seien als noch andere erbberechtigte Agnaten vorhanden
wären Daß das Factum rimaZsrlituraö eine solche
noch gültige Bestimmung enthält die auch noch festsetzt
daß einem sich mesalliirenden Prinzen die HMe seiner
Apanagen zu Gansten seiner Brüder und Vettern entzogen
werden könne soll in der That zweifellos fein Im
Uebrigen handelt es sich nur um Dokumentirung eines
event Rechtsanspruches den der Landtag einfach zur
Kenntniß zu nehmen haben wird da der Fürst aus erster
Ehe einen tm kräftigsten Lebensalter stehenden Sohn den
Erbprinzen Friedrich Lieutenant bei den Garde Ulanen in
Potsdam hat und selbst erst vor Kurzem eine zweite
Ehe mit der Prinzessin von Schleswig Holstein einge
gangen ist

HeUsberg 6 November Der frühere Reichstagsab
ge ordnete der Centrumspartet ErzPriester Dr P oh lmann
ist gestorben

Breslan 6 November Die bevorstehende Regelung
der Frage der Sonntagsruhe hat auch in Schlesien
allenthalben zu Erörterungen unter den betheiligten Jmer
essenten geführt Im Allgemeinen haben die Detailhänd
ler sich dahin entschieden daß die Stunden von 7 9 Uhr
Vormittags und von 11 2 Uhr Mittags als diejenige
Zeit gewählt werde während welcher die Geschäfte nach
Einführung der Gewerbeordnungsnovelle offen gehalten
werden dürfen

Myslowitz 6 November Der größte Theil der
deutschen Beamten bet der Sosnowicer Aktiengesellschaft
für Bergban und Hüttenbetrieb in Niwka und Zagorze
Russisch Polen früher von Kramstasche Gewerkschaft wird

zum ersten Dezember entlassen
Stralsnud 6 November Der Stralsundischen Zeitung

wird aus Kösltn gemeldet daß zwei Fischerboote auf
Norderarund bei dem gestrigen Nordoststurm gesunken
sind Alle Insassen sind ertrunken Sämmtliche Kös
liner Fischer begaben sich heute auf die Suche nach den
Leichen

Brannschweig 5 November Obschon die Prinzipale
jede Concession verweigerten haben die hiesigen Buch
druckergehilfen ihren früheren Beschluß vorgestern
zu kündigen nicht ausgeführt es sind keine Kündigungen
erfolgt

Dresden 5 November Hier hat untertz den maß
gebenden Zeitungen eine Eimgun dahin stattgefunden
daß falls die eine nicht im vollen Umfange erscheinen
kann auch die andere reduzirt herausgegeben wird Be
züglich des Regierungsblattes hat die vorgesetzte Behörde
das Vorgehen der Druckereien gutgeheißen Diese
Maßnahmen haben die Prinzipal Vereinigung natürlich
sehr gestärkt und haben wir die feste Hoffnung den Sturm
aushalten zu können

München 6 November Der Kammerausschuß hat
den von der Regierung vorgelegten Entwurf einer Novelle
zum Heimats und Verchelichungsgektz als authentische
Interpretation des letzteren mit und rückwirkender Krast ange

nommen und zwar unter Zuweisung der außerhalb Bajerns
verwandten bajrischen Offiziere und Beamten fowie oer in
Bajem angestellten Ausländer an bestimmte bajrische Hei
mathsgemeinden In Bezug auf die Verehelichungszeug
nisse wiesen die Minister des Innern und der Justiz da
rauf hin daß das neue Gesetz die bestehenden Schwierig
keiten vermeide alles Uebrige entscheide der Richterspruch
Die weitere Berathung wurde auf den 11 d Mts ver
tagt

S Stuttgart 5 November Die Rede welche der
König beim Empfang der Adreßdeputation an letztere
richtete hatte dem Staatsanzeiger zufolge nachstehenden
Wo tlaut ,Jch danke Ihnen Meine Herren für die
Worte und Gesinnungen welche Sie in der Mir eben
verlesenen Antwortadresse niedergelegt haben Sie beweisen
Mir daß die von Mir bet Eröffnung der ersten Tagung
der Stände unter Meiner Regierung an Sie gerichteten
Worte von Ihnen richtig erfaßt und voll gewürdigt wor
den sind daß Sie in denselben Meinen aufrichtigsten aus
tiefstem Herzen kommenden Wunsch erkannt haben in

Zu dienkn Nehmen Sie Platz Oberst Desmond
Was führt Sie hierher

Man sagt wer sich selbst nicht zu helfen weiß
kann bei Ihnen Hilfe finden, emgegnete der Oberst
lächend Mir ist ein Gegenstand abhanden gekommen
den ich hoch schätze aus Gefühlgründen es ist ein
Andenken an einen lieben Freund mir liegt daran ihn
womöglich iv eder zu erlangen Vielleicht geben Sie mir
einen guten Rath in der Angelegenheit

Was für ein Gegenstand ist es denn
Ein silbernes Cizarrettenetui russische Niello

Arbeit mit einem Monogramm auf dem Deckel
Bet dieser höchst unerwarteten und erstaunlichen Mit

theilung des Obersten verzog der Inspektor keine Miene
Aus welchem Buchstaben besteht das Monogramm

fragte er nach kurzem Bedenken
Aus den Anfangsbuchstaben meines Nam ns H D
H D wiederholt der Inspektor bei sich Ob

es wohl dasselbe ist Wir lasen doch L H aber
L und D sind leicht zu verwechseln Laut sagte er
Wie groß ist das Etui

Fortsetzung folgt

Wissenschaft Kunst ud Literatur
Eine völlig ene aber zweifellos sehr beachtenswerthe

Deutung des Wortes geruhen wie z B in der alltäglich

engem Zusammenhang von Negierung und Landesverkre
tung auf streng verfassungsmäßigem Boden alle Kräfte
aufzubieten zum dauernden Wohle des geliebten Vater
landes und daß dieser Mein leitender Gesichtspunkt in
allen Meinen Maßnahmen einen warmen Widerhall bei
Ihnen gefunden hat Die Worte ehrenden Andenkens
für Meinen in Gott ruhenden Oheim haben Meinen Her
zen sehr wohl gethan Die Betonung der Stellung Würt
tembergs zu Kaiser und Reich in Ihrer Adresse hat Mich
mit hoher Befriedigung erfüllt Dem von Mir in der
Thronrede über die weiteren Fortschritte in dem Ausbau
des staatlichen Lebens Gesagten in Absicht auf die Land
wirthfchast Handel und Gewerbe Pflege von Religion
und Sitte Steuerwesen u s w habe Ich nichts hinzu
zufügen Ich halte Mich mit Freuden Ihrer Mitwirkung
au diesen Gebieten versichert wie Ich auch nicht zweifle
daß bei der Revision der Landesversassung unsere gemein
samen Bestrebungen zu einem dauernden guten Ergebniß
führen werden Nochmals Meine Herren danke Ich
Ihnen und schließe mit dem aufrichtigen tiefgefühlt
Wunsche Gott segne auch fernerhin Ihre Berathungen
zum Heil und Frommen Württembergs

Rußland
Petersburg 6 November Telegr Mehrere hie

sige Blätter wenden sich gegen den zu Anfang dieser
Woche in Berlin von den Professoren v Bergmann
A Harnack Consistorialrath Dr Dalton und Pastor
Keller zu Gunsten der N thleidenden namentlich in den
deutschen Ansiedlungen Südrußlands erlassenen Aufruf
Die ehemaligen Dorpater Professoren v Bergmann und
Harnack sowie Dr Dalton feien stets die eifrigsten Feinde
der russischen Staatshoheit der historischen Mission des
russischen Volkes und sogar der russischen orthodoxen
Kirche gewesen Das mächtige Zarenreich und fein
Hundertmillionen Volk bedürften gar keiner fremden Hilfe
und Wohlthätigkeit Solche kosmopolitische Philan
thropie habe Rußland nicht nöthig und sei seiner un
würdig Es habe schon anderes Elend gekannt und über
standen und sei aus jeder Prüfung nur immer fester ge
schlossen einheitsbewußter mit immer größerer Erkennt
niß deiner inneren Stärke und des goldenen rnisischen
VolkSherzens hervorgegangen Die Aufrufe der Herren
Dalton Bergmann zc seien zurückzuweisen und wenn
diese Herren so sehr von helfender Nächstenliebe erfüllt
seien so besäßen sie ja in ihrem vaterländischen Deutsch
land genug Spielraum um sie zu bethätigen Der
Unterschied sei nur der daß wir mit gewohnter russischer
Offenheit aus dem ganzen Elend das uns betroffen hat
kem Geheimniß machen während in Deutschland wo jetzt
schon die Noth vielleicht nicht geringer ist als bet uns
sie sorgsam verschwiegen und vertuscht wird

Petersburg 5 November Aus Moskau theilt man
mit daß die von der Mißernte betroffenen Rayons
nur sehr beschränkte Waarenbestellungen machen nur der
Kaukasus fahre mit beträchtlichen Bestellungen fort größten
theils Barchent Zitz Baumwollenzmg Drap Nanking c
Tuch werde selbst aus den RayonS mit guter Ernte wenig
verlangt Weißwaaren wie Shirttng zc wurden in diesem
Jahre überhaupt sehr wenig gefragt Die Zahlungen
liefen sehr schlecht ein und so befände sich der Markt in
einer sehr gedrückten Stimmung und unter dem Zeichen
vieler Bankerotte Nur dieser Tage hätten die Moskauer
Fabrikanten ganz wider Erwarten leidliche Geschäfte auf
dem Urjupinschen Markt Donsches Gebiet gemacht die
Ernte wäre hier eine mittlere und die niedrigen Waaren
Preise hätten die Kauflust der Bauern mächtig gefördert
Gegen Ende des schwach beschickten Marktes sei sogar
Mangel an Waaren eingetreten

Odessa 5 November Das Getreide Ausfuhr
verbot hat auf die Odessaer Handelswelt sehr nieder
drückend gewirkt Aus den Getreidegeschäften werden eine
Menge Angestellter entlassen einige größere Firmen ge
denken ganz zu schließen Die Gerste Vorräthe betragen
hier ca 200,000 Tschetwerth Mais und Wetzen ist wenig
vorhanden zudem wird auch noch der Export von W izev
dadurch eingeschränkt daß der Weizen nur einen bestimmten
Prozentsatz von Roßgenbeimischung enthalten darf Die
vorräthige Gerste geht jetzt nach den Nothstandsrayons
Weizen ist um 5 pCt theurer geworden jedoch halten
die Besitzer noch mit dem Verkaufe in Erwartung einer

gebrauchten höfischen Wendung Seine Majestät Hoheit c
haben geruht versucht ein Ungenannter in dem Oktoberheft
von Sanders Zeitschrift für deutsche Sprache
Indem er alle früheren Erklärungsversuche zurückweist sagt er

Geruhen heißt absprechen Daraus folgt daß in amtlichem
Stil der Ausdruck geruhen sprachartig nur auf Akte die durch
einen Auslvruch bewirkt werden nicht auch auf andere That
Handlungen sollte angewendet werden Und wenn Letzteres doch
geschieht lo kommt dies daher daß man längst die ursprüng
liche Bedeutung des Wortes geruhen vergessen hat und seiner
Ableitung sich nicht bewußt ist Seine Hoheit können geruhen
eine Verordnung zu erlassen ein Gesuch zu genehmigen einen
Beamten zu ernennen einen Orden zu verleihen nicht aber
eine Parade abzuhalten einen Gesandten zu empfangen das
Frühstück einzunehmen die Bildergalerie zu besichtigen
Aus der längeren sprachgeschichtlichen Begründung dieser Er
klärung theilen wir hier nur die folgende Stelle mit Rüge
nicht Rüge ist ein wenn auch nicht mehr allgemein in Deutsch

land gebrauchtes schriftdeutsches Wort richterlichen Spruch
gewöhnlich in feldpolizeilichen Sachen bedeutend In eben
diesem Sinns wird auch Rüge gebraucht dessen Bedeutung sich
aber in bekanntem Sinne erweitert immerhin ein Aussprechen
xinbegreisend Ebenfalls vom Besprechen vom Gerede heißt
es im Geruge stehen es geht das Gerügde es ist etwas rug
ber auch rugdebar verrugt berügd igt an rügig Die Schrei
bung dieser Wörter Geruch Gerücht ruchbar verrucht be
rüchligt anrüchig verdunkelt ihren Sinn verhüllt ihre Ab
leitung und verleitet zu Fehldeutungen insbesondere zu irriger
Anlehnung an einen der fünf Sinne
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roch weiter Preissteigerung zurück Der Preis für
Mais und Gerste fällt stark Sehr gestiegen sind die
Preise auf ausländische Kohle da man das Aufhören des
Kohlenimports fürchtet weil die Schiffe keine Rückfracht
finden können mithin der Import von Kohlen nicht mehr
lohnend sein dürfte Tausende von Arbeitern sind ohne
Beschäftigung geblieben das Eingreifen der Privatwohl
Lhätigkeit ist unbedingt erforderlich

Portugal
Wabo 6 November Graf Daupias der Inhaber

oer Delgado Cowparih Charter giebt nun zu daß seine
Versuche eine Gesellschaft zu bilden vollständig gescheitert
sind In Folge dessen sei er gewillt auf die Konzession
zu verzichten Der Graf gab jedoch dem Ansuchen der
portugiesischen Regierung nach dieses zu unterlassen Sie
versprach ihm die Charter zu feinen Gunsten zu ändern
besonders betreffs der Bestimmungen welche sich auf die
Ryasz a Bahn beziehen Der festgesetzte Termin für die
Organisation der Gesellschaft wie die zu hinterlegende
Kaution wurde reduzirt letztere auf 10 Contons Reis
Diese will der Graf aus seinen eigenen Mitteln beschaffen
Er hofft nun beim zweiten Versuch mehr Glück bei der
Beschaffung des Kapitals von 500,000 Psd Sterl zu
haben Man befürchtet jedoch daß der Graf sich aber
mals getäuscht sehen werde wenigstens was den Londoner
Markt betrifft wrnn die Regierung nicht noch andere Be
stimmungen abändert Die königliche Einwilligung wird
der modifizirten Konzession in wenigen Tagen ertheilt
werden

Liffabou 6 November Ueber die Vorgeschichte des
Äorgestern in Brasilien ausgebrochenen Konfliktes ver
lautet Der Präsident Deodoro Fonseca hatte zweimal
von seinem Vetorechte Gebrauch gemacht das erste Mal
gegen das Gesetz durch das die Unzuträglrchkeit der Ueber
nahme mehrerer Verwaltungs und politischen Aemter
ausgesprochen wird das zweite Mal bei dem Widerrufe
Äes Dekrets daß die Zölle in Gold bezahlt werden sollen
Zin Senate wurde darauf die Abstimmung über das
erstere Gesetz wieder vorgenommen das wenn es zwei
Drittel der Stimmen für sich gehabt hätte unverzüglich
trotz der Exekutivgewalt und trotz des Vetos des Präsi
denten hätte vollstreckbar werben können Das Vets be
hielt jedoch mit einer Stimme Majorität die Oberhand
Die Abstimmung wurde indessen sofort ausgefochten weil
der Oberst Paulino Fonseca ein Bruder des Bundesprä
siventen und Gouverneur eines der Staaten mitgestimmt
hatte Er hatte insosem ein Interesse an der Ablehnung
des Gesetzes als er zugleich Gouverneur eines Staates
und Senator war Man beantragte daher die Uagüug
keitserklärung seines Votums die mit großer Majorität
angenommen wurde Die Anhänger des Jncvmpatibili
täts Gesetzes hatten also 29 gegen 14 Stimmen d i zwei
Drittel der Stimmen wle sie von der Verfassung verlangt
werden um ein Gesetz trotz des Vetos des Präsidenten
Techtsgiltig zu erklären

Amerika
Brasilien Rio de Jauairo In Brasilien herrscht

Line arge Krise welche in dem Rückgange aller Börsen
werthe uud im Steigen des Goldagios ihre Auedruck
findet und den geschäftlichen wie den politischen Kreisen
des Landes ernste Sorgen bereitet Die weitausgreifen
den Pläne des ersten republikanischen Finanzministers
Ruy Barbosa welcher nicht weniger als die Tilgung der
gesammten Staatsschuld Einziehung des Staats Papier
geldes Kreirung großartiger Bankinstitute u s w auf
fein Programm stellte hatte zur Folge daß der schon in

Hen beiden letzten Jahren der Monarchie sehr rege ge
wordene Spekulationsgeist einen mach igen Ansporn er
hielt bald alle Schranken gesunder Erfahrung und Ver
nunft durchbrach uud in ein hitziges Gründungsfieber
überging Nach amtlichen Daten verschlangen die seit dem
Sturze des Kaiserreiches in Brasilien stattgehabten Grün
dungen 2826 Millionen Milreis von welcher kolossalen
Summe nach verläßlichen Mittheilungen 714 Millionen
thatsächlich eingezahlt worden sind Der Rückschlag auf
diese finanziellen Excesse konnte nicht ausbleiben Das
Steigen des Goldagios ist hauptsächlich darauf zurückzu
führen daß über die Finanzgebahrung und die Lage des

Banco da Republica welch das ausschließliche Noten
Emissionsrecht besitzt sehr ungünstige Gerüchte zirkvliren
durch die der Kredit derselben in arger Weife geschädigt
Wurde Zur Heilung der Krisis waren seitens einer sä
Äoo eingesetzten Kommission der Delegirtenkammer sowie
seitens des gegenwärtigen Finanzmin isters Baron de
Lucsna Berichte veröffentlicht worden Dieselben gehen
zedoch weit aus einander denn während die Kammer
Zommisston jede weitere Papiergeld Emission untersagen
And die Bank anweisen will die mangelhaften Bestände
ihrer gesetzlichen Golddeckung zu ergänzen beabsichtigt der
Minister den Notenumlauf der Bank bis zur vollen ge
setzlichen Höhe d i bis auf 600 Millionen Milreis zu
vermehren und die Neu Emission durch StaatsschuldMine
zu decken

Wmtlichs MittheilÄNgete
Versetzungen Albert Prinz zu Sachlen Alten

durg Herzog zu Sachsen Durchlauch Gen Lt mit dem
Range eines Div Kommandeurs u d Kommandeur der 3
Garde Kav Brig, unter Belaßimg Z is suits des 7 Tyürmg
Ins Regts Nr 96 zu den Offizieren 5 1 suits der Armee
verlebt v Vel theiln Sek Lt vom Kür Regt von
setzdlitz Magdeburg Nr 7 in das Kür Regt Königin
Pomm Nr 2 versetzt

Verleihung Dem Gestüt Inspektor des Hauptgestüts
Graditz Pfeifer zu Repitz ist der Rothe Adler Orden vierter
Klaffe verliehen worden

Der Dioisionspfarrer Dr Friedrich Julius Adolf Oskar
Hermens zu Köln ist als Divisionspierrer der 7 Division

nach Magdeburg dersetzk und unier Beilegung des Titels
Oberpfarrer mit den Geschäften eines solchen bei dem IV
Armee Corps beauftragt worden

Der Rechtsanwalt Dr S chwa d e in Heiligenstadt ist zum
Notar für den Bezirk des Ober Landgerichts zu Naumburg
a S mit Anweisung seines Wohnsitzes iu Heiligenstadt ernannt
worden

Dem bisher bei dem Königlichen Polizei Präsidium zu
Magdeburg beschäftigten Regierungs Äss ssor Ba y e r ist die
kommissarische Verwaltung der Stelle des HÄ sbeamten bei
dem Landraih des Landkreises Frankfurt a M übertragen
worden

Der Reaierungs Asseffor Lipschitz zu Berlin i t der
Königlichen Regierung zu Magdeburg überwiesen wordeu

Vermischtes
In Fano ist vor einigen Tagen Prinz Ludwig Lu cian

Bonapart e im Alter von 78 Jahrengestorben Er war
ein Sohn Lucians d s Bruders Napoleons 1 ein Bruder des
Prinzen Peter und ein Oheim des CardinalsLucian Bonaparte
Während des dritten Kaiserreichs war er Mitglied des fran
zösischen Senats im Uebngeu hat er sich um Politik nicht viel
bekümmert Seit 1870 lebte er meist in London Seine Ge
mahlin Marianne geb Cecchi starb im Anfang dieses Jahres
die Ehe war kmdellos Von männlichen Mitgliedern der
jetzigen alleren Linie des Hauses Bonaparte welche die von der
kaiserlichen Familie nicht als ebenbürtig angesehenen Nachkommen
Lucian Bonaparties umfaßt leben jetzt nur noch der oben ge
nannte Cardinal Lucian Bonaparte Fürst von Canino und
Mnsignano in Rom dessen gleichfalls in Rom lebender längerer
BruderNapoleon Karl und beider Vetter Prinz Roland Schwieger
sohn des bekannten Spielpächters Blanc

Der kleine Fritz Mama Du redest ja gar nicht
beim Backen Mama Nun was sollre ich denn auch
sage mein Junge Der kleine Fritz Zum Beispiel Fritz
Willst Du nicht ein Stächen Kuchen haben

Anzüglich Nun wie gefällt Ihnen mein Neu
geborenes Ach reuend So ein kleines niedliches Ding
und io kahl noch keire Haare keine Zähne die ganze
Mama

Handel und Verkehr
Bericht der Börse zu HMs s G

HaUe c S den 7 November 1891
Br ise mit Ausschluß der Maklergebühr er 1000 Kilo netto

WsMu sebr fest 222 235 M fremder über Notiz Rauh
weizen 223 231 M Roggen fest 240 250 M
feinster Western bis 253 Mark Gerste Brau fest 182 bis 200
Mark feinste über Notiz Futter 162 bis 175 M Hafer fest
162 168 M neuer 153 160 M Mais amerik Misced
172 175 M Donuum iiS 172 bis 178 M R WS 268 275 M

Rübsen 250 260 M Bitt 240 248 M feinste über
Notiz Kumme ohne Handel exc Sack ver 1W icg netto 39 42
Mk nominell Hall Pnma Weize 50,00 52 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke fest 36,50 bis 37,50 M
Stärke helle pa Weizen gefragter

per 100 i Netto
Zw en 30 bis 42 Mark Bohnen 18,50 bis 20 Mark Mohn

blauer 53 55 Mk Mohn grauer 46 48 Mk Lupinen Mk
HuteerarrlkÄ besser Futtermehl 19 20 Mk RnÄi N
k u 13 50 14,50 M Wetseukchalm 11,75 12 25 Mk
K ise t riM el 11,75 12,25 M WakkiM dunkle 10, 1Z 00
Mark 14,0 bis 15,00 Mk Maiz 39 32 MM5Ä 62,00 Mk Ketrmemn 23,40 M Solarmit V 3WM 16,50 Mk fest 72,W Mk per 10000
Ltter Bwcent tiirtoslelsviritus matt 50 zjiar Verbrauchs
abWbe 53,70 M

Hallescher Zuckert ericht vom 6 November 1891
Rohzucker Die am Schluß der Vorwoche eingetretene
bessere Stimmung machte in dieser Woche weitere Fortschritte
Raffinerien wie Exporteure bethätigen sehr lebhafte Kauflust
und die Preis einen Aufschlag von Mk 0,60 0 80 Per 100
Kilo erfahren Umsatz 77,000 Sack Raffinirter Zucker
Während zu Beginn der Woche die Käufer noch zurückhaltend
waren brachten sie in den letzten Tagen dem Angebote gute
Beachtung entgegen und kamen zu vollen Forderungen des
der Raffinerien größere Abschlüsse zu Stande Heutige
Notirungen Rohzucker per IVVKilo Rendement 92 PCt
excl Mk 35, 0 35,40 Rendement 88 pCt excl Mk
33,70 34 00 Nach produkte 75 pCt Rendement excl Mk
27,50 30,00 Raffinade fein excl Mk 56,50 Patent
Würfel Mk 61,00 Gem Melis I incl Mk 53,00 53,50Melasse I und II excl Tonne Mk 4 20 5,00

Danzig 5 November Dem soeben erschienenen Jahres
bericht des Vorsteheramts der Kaufmannschaft entnehmen
wir folser de kurze Angaben Unser Seehandel sowohl in
seinem Import wie Export ist im letzien Jahr wiederum zu
rückgegangen denn in Nensahrwasser kamen 1255 Schiffe mit
zusammen 415,802 Tons Ladung gegen 1228 Schiffe mit zu
sammen 464,254 Tons Ladung im Vorjahr an während aus
gingen 1685 SÄiffe mit 525,200 Tons Ladung gegen 1653
Schiffe mit 562,750 Tons Ladung im Vorjahre Eine noch
erheblichere Differenz weist der Stromverkehr auf der Weichsel
auf denn stromauf gingen 196,702 Tons stromab 112M5 Tons
zusammen 309 697 Tons Ladung während diese Zahl im Vor
jahr 403,697 Tons betrug mithin finden wir ein Manko von
fast 100,000 Tons Etwas günstigere Verhältnisse finden wir
bei dem Eisenbahnverkehr denn dieser betrug 238,029 Tons
gegen 242,309 Tons im Vorjahr Im Allgemeinen weist

aber die Statistik der Güterbe segulig auf den Eisenbahnen der
oft und westpreußischen Haien einen Rückgang von 260,125
Tons 12 t vEt auf während diese auf den gesammten
deutschen Bahnen um ungefähr 7V4 Millionen Tons 3V
pCt stieg Der Werth der gesammten Einfuhr stellt sich auf
64,416,120 Mk der der Ausfuhr auf 92 946,000 Mk zusammen
auf 157 362,000 Mark im Vorjahre finden wir für Einfuhr
58,229,000 Mark für Ausfuhr 84,153,000 Mark zusammen
142, 382,000 Mark Durch obige Zahlen finden wir wiederum
bestätigt daß der einst stolze Handel unseres Platzes dessen
Schwerpunkt in den Zufuhren aus Westrußland und Polen in
Holz und Getreide besteht im argen Sinken begriffen ist denn
die Waldungen in unserem Hinterlande sind durch unrationelle
Bewirthschaftung abgeholzt ein Nachwuchs hat nicht stattge
funden während die neuen Bahnen in Südrußland und Polen
durch ihre billigen Frachtsätze das ihre gethan haben um die
Getreidemassen zum Export dem Schwarze Meere zuzu
führen

Antwerpen 5 November Bei der gestrigen vierteljähr
lichen Elfenbeinauktion waren 17,000 Kilo Elfenbein aus
geboten gegenüber 25,000 Kilo im gleichen Termin des Vor
jahres Die mittleren und schweren Zähne wurden gegenüber
der Versteigerung im August d I zu einem um 2 Franks prs
Kilo verminderten Preise zugeschlagen während bei den kleinen
Zähnen eine kleine Aufbesserung im Preise zu konstatiren war
Die extra schweren und die fehlerhaften Zähne die letzteren
entgegen aller Erwartung behaupteten die letzten in Antwerpen
erzielten Preise und überstiegen sogar diejenigen von Sheffield
Das versteigerte Elfenbein ging fast ganz ach Deutschland
und Frankreich Eine neue Sendung Elfenbein im Gesammt
gewichte von 13M0 Kilo ist angekommen weiche am 3
Februar zur Versteigerung gelangen wird Dieselbe besteht zum
grüßten Theile aus extra schönen und schweren Zähnen

Petersburg 5 November Dieser Tage hak die Schifffahrk
auf der oberen und mittleren Wolga und auf der Kama ihr
Ende gefunden Der plötzlich eingetretene Frost hat auf
beiden Flüssen nicht wenig Dampfer und verschiedene Fahrzeuge
überrascht die nun unterwegs eingefroren sind darunter auch
einige Schiffe mit Geireide für die ncthleidenden Rayons
Wenn kein Thauwetter eintritt und die Schiffe mithin in ihrer
gegenwärtigen Position überwintern müssen so wird man das
Getreide ausladen und per Achse an die relpecktiven Bestim
mungsorte befördern müssen Auf dem Wege nach Nishni
Nowgo ,od soll eine für die örtlichen großen Getreidehändler
bestimmte Partie Getreide zur Ergänzung der örtlichen Vor
räthe bestimmt gleichfalls eingefroren sein

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rndolph

Sonntag de 8 November I8S
R vi ti

I rvisvu
Krieg im Frieden

Lustspiel in 3 Akten von G von Moser und
Franz von Schönthau

Personen
Heindorf Rentier
Mathilde seine Frau
Jlka Jtwös seine Verwandte
Agms Hitler ihre Gesellschafterin
Henkel Stadtrath
Sophie dessen Frau
Elsa deren Tochter
v Sonnenfels General
Kurt von Folgen Lieutenant bei den

Ulanen dessen Adjutant
Ernst Schäfer Stabsarzt
von Reif Reiflingen Lieutenant der

Infanterie
Paul Hofmeister Apotheker
Franz Konnecy Bursche bei FolgenMartin j
Anna bei öeindor
Rosa 1

Nach dem 2 und 4 Akte finden Pausen statt
Kassenöffnnng Uhr Anfang V Uhr

Ende Uhr

Edmund Doß
Mathilde de la Chapell
Jenny Schneider
Louise Brodsky
Walter Schmidt Häßler
Emilie Frieda
Farny König
William Schirmer

Ewald Bach
Eugen Schady

Adolf Schumacher
Karl Häußler
Karl Funk
Cäiar Markgraf
Rosa Einöder
Leonore Mühldorser

Abends Uhr
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Der Trompeter von Säkkingen
Oper in Z Akten nebst einem Vorspiel mit autorisirter
theilweiser Benutzung der Idee und einiger Original
lieder aus I Victor v Scheffels Dichtung von Rudolf

Bunge Musik von Victor E Netzler
Personen des Vorspiels

Werner Kirchhoker wä jui Joachim Kromer
Konradin Landsknecht Trompeter und

und Werber Franz KriegDer Haushofmeister der Kurfmstm
von der Pfalz Ignatz ZimmermannDer Rektor msAmtivus der Heidelberger

Universität Ernst BöttcherLandsknechte und Weiber Siudenten Zwei Pedelle
Kellerknechte

Ort der Handlung Der Schloßhof zu Heidelberg
Zeit Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges

Personen des Stuckes
Der Freiherr von Schönau Hans Keller
Marie dessen Tochter Clementine Pleschner
Der Graf von Wiloenstein Wilhelm Langefeld
Dessen geschiedene Gemahlin des Frei

herrn Schwägerin
Damian des Grafen Sohn au zweiter

Ehe
Werner Kirchhofer
Konradin
Em Diener des Freiherrn
Ein Diener des Grafen
Ein Kellerknecht
Ein Narr
Bürgermädchen und Burschen Bürger

Von Säkkingen
Hauensteiner Bauern Volk Schuljugend Dechant u Kapläne
Bürgermeister und Rathsherren von Säkkingen Comihure und
Deutschritter Fürst Aebtissin und Edeldamen des Hochstifts

Landsknechte Gefolge des Grafen von Wiidenstein
Die Wirthin zum goldenen Knopf in Säkkingen Hanensteiner

Dorfmusikanten
Ort der Handlung In und um Säkkingen

Zeit Nach dem 30jährigen Kriege 1650
Nach dem Vorspiele und dem 1 Akte Pause

Im 2 Akte
Personen des Festzuges beim Maifest

Der König Mai Bertha Angelus Prinzessin Maiblume
Hanna Rudolpy Priin Waldmeister Riesa Paulisch Fest
ordner Der Vater Rhein Der Main Moselblümchen

Ritter Stein Ritter Rüdesheim Edelsräulein Liebfrauen
milch Ritte Förster Traminec Ritter Johannisberger

Hochheimer Domdechant Ritter Asmannshäuser Ritter
Scharlachberger Ehateau Naumburg Weinfälscher Pagen
des Vater Rhein Gnomen Herolde Waldteufel Käfer

Opern Preise
Kassenöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr

Martha Rothe

Karl Brinkmann
Joachim Kromer
Franz Krieg
Adolf Dalwig
Max Landrath
Gottfried Greger
Karl Häußler

und Bürgerinnen

Montag den S November 18S1
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Erstes nud vorletztes Gastspiel des Kammer
sängers ZR tx

nd der Säugerkrieg auf der Wartburg
Große romantische Oder mit Ballet in S Aufzügen

von Richard Wagner
Tannhäuser M Alvary als Gast

Aus dem Geschäftsverkehr

Seiden Damaste schwarze weiße u farbige v Mk
5S,ikä bis Mark 12,40 per Meter ca 35 Qual

versendet roben und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Nüster umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz



Vorläufige Anzeige
Einem hochgeehrten Publikum Vvu Halle und Umgegend beehre ich mich ergebenst anzuzeigen daß ich im Laufe des Monats

November am hiesigen Platze im Hause des Herrn Rentier C Schwarz

sw kdotoMaMsvdvs lvltor I aas
errichten werde ausgestattet mit allen Comsort c sowie den besten und neuesten Apparaten der Neuzeit

In meinem Atelier werden Photographien und Colorite von Visiten und allen Salonformaten an bis zur Lebensgröße
sowie Gruppenbilder von Familien Bereinen Gesellschaften c in allen neueren Verfahren gefertigt

Meine langjährige Thätigkeit als technischer Leiter verschiedener größerer Ateliers worunter auch dasjenige der Firma W
Höffert Preuß sächs und engl Hofphotographen in Berlin Dresden Leipzig n s w sowie meine eigene mehrjährige Selbstständigkeit
bürgen für meine gründliche Beherrschung aller Gebiete der Photographie

Gestützt hierauf sowie auf die mir gewordene Auszeichnung von höchster Stelle bin ich in der Lage den höchsten Ansprüchen
gerecht zu werden

Eifrigst bestrebt nur das Beste zu leisten gestatte ich mir schon jetzt ein hochgeehrtes Publikum um freundliches Wohlwollen
und zahlreichen Besuch meines Ateliers höflichst zu bitten Den Tag der Eröffnung des letzteren werde ich mir erlauben noch näher

bekannt zu geben Hochachtungsvoll
Ztv 4 tt

AMHe BckllntMHMW
Bekanntmachung

Mit Bezugnahme auf die 18 und 25 bezw 26 Abs 1 des
Bauunfall V rficherungsgesetzes vom 11 Juli 1887 in Verbindung
mit Rr 2 Absatz 2 des ersten Nachtrags zum Nebenstatut für die
Versicherungs Anstalt der Magdeburgischen Bau ewerks Beruss Ge
nossenschaft betreffend die Prämienbcrechnung

der zur Gelbstverficherung herangezogenen Bauge
werbetreibenden ohne regelmäßige Lohnarbeiter

t für die bei Regiebanarbeiten beschäftigten Personen
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Auszug
der Heberolle für das S Quartal 891 behufs Einsicht

ahme während zweier Wochen vom Tage der Veröffent
lichung dieier Bekanntmachung ab im Secretariat für Kranken
Jnvaliditäts und Altersversicherung Rathhaus Zimmer Nr 20
ausliegt

Die Abführung der pro III Quartal 1891 fälligen Beiträge ist
in der gedachten Zeit und an derselben Stelle u bewirken widrig
falls die säumigen Zahlungspflichtigen zwangsweise Beitreibung zu
gewärt gen haben

Halle a S, den 31 Oktober 1891
Der Magistrat

Bekanntmachung
5 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs R B

sind vom Schiedsmaun Herrn Haenert zur hiesigen Armenkasse
gezahlt

Halle a S den 6 November 1891
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
In der Königlichen Universitäts Psychiatrischen und

Neevenklinik am Mühlrain 7 erhalten Unbemittelte die an
Lähmungen Krämpsen Nervenschmerzen und dergleichen leiden Bor
mittags Rv /z bis ltV Uhr entgeltliche ärztliche Hülse und
auch frei Arznei

Hitzig
Geb mir Medizinal Rath

W Kmktk W siir Wtikr
V GI KZASIA IltZWSRK

Montag den R November Abends 8 Uhr
im Lokal des Herrn Martinsberg Nr sTagesordnung 1 Wahl der Rechnungsprmungs Kommiiston

2 Ergänzungs Wahl des Vorstandes
Sämmtliche Mitglieder und Interessenten werden dringend

ersucht pünktlich zu erscheine

LöviMIi kreiWmdk litten
Die Erneuerung der Loose zur vierte Klaffe welche

bei Verlust d s Anrechts spätestens bis

Freitag den 13 NovSr er Abends Uhr
bewirkt sein muh bringen wir hierdurch in Erinnerung

FrenTel Hsrrman Lehmann

Elegante Herren Winter Paletots
l reicher geschmackvoller Auswahl für IS SV 94 7 ZV Mk

Elegante Herren Jacke Alynge
neneste Fa on feinsten Sitz für IS St S4 27 8 SS 4V Mk

Streng reelle Bedienung Billige Preise aber kein Vorschlagen
Halle a S

6 LkiWgcrstraßc 6WA
Hsrrsll

V viMock lInI 0II8t6M in liieNKvl

z U wsrWAM Mvllä
i

1 Ltrsioti usrtstt V mo i op 76 lr 2 vor Haveln

2 äur Hsväv Zlo errt3 Ls äur 127 LsstirovsirXummorirwr Lit plstii t iir slls 4
6 Nark ür 1 dsnä ummsr rt 2 Narli uvQriwllikrirt 1,50
Ng r e kür LiMsutsv 1 Klari VorauLdeZstöllts Lillbts könnev in
Lmxksog ZkliowwM vsrävQ in äsr V I

G7

k Mlier Liüclik
Generalversammlung

Mittwoch den t November
891 Al endS 8 Uhr im

kl Saale d
Tagesordnung

1 Casseategung 2 Neuwahl des
Vorstandes 3 Besprechung des
Pachtvertrages Da infolge am
Ablauf des Pachtvertrages wichtige
Veränderungen bevorstehen wird
um zahlreichen Besuch gebeten

Der Borstand

zur Feier von Luthers Geburtstag
Sonntag den 8 November 8 Uhr Abends

im It i linl neue Promenade
Vorträge der Herren Professor v Beyschlag und Superintendent

I Förster Gefangvorträge des Lehrergesargvereins Alle eocnz
Christen sind zur Theilnahme herzlich eingeladen

Der Borstand des Zweigvereins des evang Bundes
sür Halle und den Saalkreis

Am Donnerstag den lS und Freitag den tS Novd
d I wird wills Gott unser diesjähriger

MRSS8i I 8KKW A1t
im gütigst bewilligte Locaie ar stattsti den Alle
Freunde der Mission werden herzlichst gebeten um der Sache des
Reiches Gottes willen ihre teilnehmende Liebe ui m Bazar zuzu
wenden zumal wir in diesem Jahre wieder allein den Bazar sür d c
Mission abhalten
Der Vorstand des Frauen Missionsvereins zu St Georgen
Frau P sto Zachasiae Frau Dir Fries Frau Pastor Knuth

Von Montag früh ab stehen feine fette sowie

Fntterschtvewe
zum Berkanf ei

Sirliv Giebichenstein Brunnenstraße VS

Mvn jungen Männern
nirä 6is in itvuvr vvrmeiutsr

Lclirift äss Uyä j

I r ukvr äas

j i sis 9e c1ui x unter Ooiivsl
sür l in j 1 c sm nken

NeuÄb b s ii l v Ix I

Phowgmphir
fertigt das ganze Dntzvnd
resp IS Stück in bestes

I Ausführung von 6 Mk an j

i Mtner kUU
Gr Ulrichstraße SS

W
prakt Zahn Arzt

Vlombiren Zahnziehen
Lachgas künstl Gsbiffe
Fnliren schkefstehender

re xitriii SV ZIIprechst 9 Uhr Vorm bis s ghr
Nackmittoas

Mein reichhaltiges Lager in

Iszavsstk IrlcotaKvll Ltrumptvaaron
enthaltend Hemden Zacken Beinkleider Strümpfe Leibbinden ete für Damen Herren und Kinder

in allen Systemen und Preislagen in Seide Wolle Vigogne Leinen Baumwolle
Bringe in empfehlende Erinnerung

AusVahlsendungen portofrei

Druck dm R Nietschm aun w Halle
Erpeditto de HaLtlchv Taaeblatteö Große lMlchßraße IS neWrrt Mora S von 7 12 Uhr Nachmittag von 2 7 Uhr Hierzu Beilagen
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